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Zucker
vornehmster Kraftspender
harmloser Verschönerer unseres Lebens

Zuckerfabrik und Raffinerie Aarberg

meistverkaufte.

immer FRISCH

Gerber

mit
JUWO-
Punkten

Galerie am Stadelhofen Zürich
Mühlebachstraße 20 Telefon 47 06 15

Karl Geiser
Plastiken und Zeichnungen

20 Landschaften von

Max Gubler

3. Februar bis 15. April 1962

Dienstag bis Freitag 15-19 Uhr '

Samstag u. Sonntag 1 o80-i 2 u. 14-17 Uhr
Montag geschlossen Eintritt frei

schützt Ihre Familie

und Ihre Gesundheit
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CAMEMBERT
der meistgekaufte...

weil so gut
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E. BAER & Co., Küssnacht am Rigi
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Fortschritt durch Forschung...

»¦¦¦

SANDOZ

bedeutet die Gewinnung der in
der Natur vorhandenen Heilkräfte in

Form ihrer reinen Wirksubstanzen. Erst
mit der Isolierung des reinen Wirkstoffes
gelingt es, die Basis für ein Heilmittel zu

schaffen, das gute Verträglichkeit, Haltbarkeit
und eine gleichmässige Wirkung garantiert.

Der Isolierung der reinen Wirkstoffe folgt die

Aufklärung ihrer chemischen Struktur.
Einen weiteren Schritt bedeutet die synthetische

Herstellung der erforschten Substanzen im
Laboratorium. Darüber hinaus aber gewinnen

frei geschaffene, in der Natur nicht
vorkommende Substanzen für die Heilkunde

stetig an Bedeutung und erschliessen
ein Neuland, dessen Grenzen noch

nicht abzusehen sind.

Zuverlässigkeit und Qualität
zeichnen die von SANDOZ

entwickelten Farbstoffe,
Pharmazeutika und

Chemikalien aus.
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